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Kurze Vorstellungsrunde

Wer bist du?

Wie schätzt du deinen Kenntnisstand ein?

Wann möchtest du die PSV-Prüfung machen?

Wo möchtest du die PSV-Prüfung machen?

Was erwartest du von dem Online-Kurs?



Ablauf einer Online-Schulungseinheit

Fragen zur letzten Stunde

30 Fragen werden 
vorgestellt und erläutert

Kurze Pause
30 weitere Fragen

Fragen können jederzeit in 
den Chat geschrieben 

werden, dann beantworte 
ich diese direkt im 
Anschluss an die 

vorgestellte Folie. 

554 Fragen / 60 macht 
ungefähr 10 Online-

Doppelstunden

+ Prüfung
+ Prüfungsbesprechung

Heute gibt es eine die 
ersten 60 Fragen



Verteilung von Folien

• Die heutigen Einstiegsfolien werden im Anschluss auf meiner Homepage verteilt.

• Die Folien mit den Fragen und Antworten werde ich über meine Homepage veröffentlichen.

• Vom Stuttgarter Pilzverein gibt es eine Excel-Tabelle mit den Fragen und Antworten und 
weiterer interessanter leerer Felder zum eigenen Ausfüllen. Das empfehle ich als 
Begleitdokumentation (obwohl die Antworten nicht alle exakt übereinstimmen).

• Dargestellte Fotos sind eigene. Alle anderen werden über Links aus dem Internet aufgerufen, 
vorwiegend von der Internetseite fundkorb.de von Dieter Gewald.

• Verteilung der Folien an Nicht-Kursteilnehmer ist nicht gestattet; ihr kennt das aus anderen 
Seminaren.



Passwort: Webtest (Wird nach jedem Webinar geändert)



Wichtige Internetseiten

Deutsche Gesellschaft für Mykologie / DGfM

Stuttgarter Pilzverein www.pilzfreun.de

Pilzkurse von Andreas Gminder

Pilzschule Schwäbischer Wald von L. und K. Krieglsteiner

Der Steinpilz

Fundkorb von Dieter Gewald

123pilze von Wolfgang Bachmeier

Im Übrigen gibt es von mir eine Veröffentlichung meines 
Abschlussvortrags mit dem Thema „Apps über Pilze“ zum 
PilzCoach.

Und 1001 weitere Internetseiten sowie Instagram und Co.



Einige Literaturangaben
PSV-Leitfaden der DGfM

Grundkurs Pilzbestimmung, Rita Lüder

Pareys Buch der Pilze, Marcel Bon

Handbuch – für Pilzsammler, Andreas Gminder

Das Kosmos Handbuch – Pilze, Andreas Gminder, Peter Karasch

Der große BLV Pilzführer, Ewald Gerhardt

Pilze. Das große Bestimmungsbuch, Thomas Laessoe

Die Pilze Deutschlands, Jürgen Guthmann, Christoph Hahn

Pilze Mitteleuropas, Winkler, Keller

Giftpilze, René Flammer Stand: 2024



Weitere 
Informationsquellen

Seminare in Pilzschulen

Bücher über Pilze

Youtube-Seiten

Facebook und Instagram

Apps für Handys

Pilzvereine

Abt. Pilze bei NABU Ortsvereinen

usw.



Ablauf der PSV-
Prüfung –
theoretisch und 
praktisch

Die Prüfung besteht aus einer theoretischen und einer praktischen 
Prüfung.

Bei der theoretischen Prüfung müssen Fragen freitextlich 
beantwortet werden. 

Die praktische Prüfung besteht aus mehreren Teilen:

 Rückfragen zu den nicht richtig beantworteten Fragen der 
theoretischen Prüfung

 Bestimmung von Pilzen aus einem zusammengestellten Pilzkorb
mit ca. 20 Arten

 Gattung und Artenkenntnis anhand von ca. 10 Pilzen auf einem 
Pappschälchen

Dieser Ablauf ist bei jedem Prüfer der DGfM nahezu gleich und durch 
die Prüfungsordnung festgelegt.

Bei der BMG - Bayerische Mykologische Gesellschaft ist das völlig 
anders!



Wie entsteht die theoretische Prüfung
• Der Prüfungsbogen wird für jede Prüfung individuell nach einem Algorithmus erstellt und zeitnah an 

den jeweiligen Prüfer per Post versendet.

• Jede der 554 Fragen ist mit einer Punkteanzahl versehen und ist einer von acht Kategorien zugeordnet.

• Die Kategorien sind aus den Bereichen:

• Die Fragen werden zufällig so ausgewählt, dass mindestens eine „10-Punkte-Frage“ dabei ist und die 
Kategorien nach einer Priorität möglichst abgedeckt sind.

• In Summe sind ca. 57 Punkte erreichbar. Die Prüfung ist mit 42,75 (>=75%) bestanden, mit 39,9 (>=70%) nach 
Diskussion bestehbar und unter 39,9 Punkte (<70%) nicht bestanden.

1. Grundlegende Begriffe

2. Morphologie (Gattungsmerkmale)
3. Ökologie (Ernährung von Pilzen)

4. Naturschutz und Rechtliches

5. Toxikologie (Giftiges)

6. PSV-Praxis (Beratung, Veranstaltungen)
7. Taxonomie

8. Vergleich zweier Pilze



Typen der 
Prüfungsfragen

• Die Fragen können wie folgt eingeordnet werden in

• Eindeutige Antwort - Ja/Nein oder ähnlich
• Mehrfachnennungen - Nennen sie 3 Beispiele
• Unklare Fragen - Direkt in der Prüfung nachfragen

• Jede Frage ergibt eine vorgegebene Punkteanzahl.
Es gibt 1 bis 10 Punkte Fragen.

• Die Antworten sollen stichwortartig und prägnant sein. 
Es lohnt nicht Romane zu schreiben und Punkte anzuführen, 
die der Beantwortung der Frage gelten.
Wir werden Beispiele dazu sehen.

• Es lohnt sich Fragen, bei denen man unsicher war, direkt 
nach der Prüfung nachzulesen, um für den Einstieg in die 
praktische Prüfung gerüstet zu sein.



4. Woran erkennt man einen Pilz mit Gesamthülle? Wie 
lautet der Fachbegriff dafür? Bitte nennen Sie ein Beispiel.

Pilze mit einer Gesamthülle erkennt man oft an den Velumresten auf 
der Huthaut und / oder schüsselförmigen Hüllresten an der Stielbasis 
oder auch als abwischbaren Resten auf der Hutoberseite.

Fachbegriff: Velum universale

Beispiel: Fuchsiger Scheidenstreifling (Amanita fulva), 
alle Amanita-Arten

3 Punkte

Beispiel einer Folie



Zur praktischen 
Prüfung

• Bei dem Pilzkorb geht es im Wesentlichen um die 
Benennung der Pilzart und dem Speisewert
(essbar, ungenießbar oder giftig).

• Kulinarische Hinweise oder Kochrezepte sind nicht gefragt.

• Es geht eher um den Ablauf einer simulierten Korbkontrolle, 
also wie sicher ist der Prüfling darin.

• Es können aber auch kritische Rückfragen kommen, z. B. 
• „Ach, der ist essbar, dann beiße ich mal direkt rein“. Zielt darauf 

ab, dass der Pilz nicht roh essbar sein kann.
• „Wie. Der ist giftig? Den habe ich schon immer gegessen!“

Ja, das mag sein, aber es gibt neue Erkenntnisse und persönliche 
Unverträglichkeiten.

• Im zweiten Teil geht es eher um die Bestimmung der 
Gattung unbekannterer Pilze. Wie geht der Prüfling damit 
um, wenn er die Art nicht direkt erkennt? Sind zumindest die 
Gattungsmerkmale bekannt?

• Wer die 554 Fragen gut kennt, ist auch für den praktischen 
Teil sehr gut gerüstet.



Was gibt es noch in dem Webinar?

• Die Pilzlisten der DGfM als Exceltabelle (Speisepilz, uneinheitlich und Giftpilze)

• Die Exceltabelle der Fragen und Antworten des Stuttgarter-Pilzvereins

• Eine Zusammenfassung zu den Fragen

• Evt. Rezepte

• Eine Testprüfung

• Ein Feedback-Bogen als pdf-Datei



ZEITACHSE - IST

TerminFragenTerminFragen

24.06.2026391-420 / 421-45006.05.2026Einstieg, 1-30

01.06.2026451-480 / 481-51013.05.202631-60 / 61-90

08.07.2026511-540 / 541-55420.05.202691-120 / 121-150

15.07.2026
Zusammenfassung, 

Pilztabellen
27.05.2026151-180 / 181-210

22.07.2026Testprüfung03.06.2026221-240 / 241-270

29.07.2026
Auswertung,

Feedback
10.06.2026271-300 / 301-330

17.06.2026331-360 / 361-390

Wenn jemand mal nicht kann, weiß er welche Fragen behandelt wurden.

Exemplarisch


